
 

A n t r a g : 

 

Das durch die Verwaltung vorgestellte und 

in der Drucksache beschriebene Raumpro-

gramm wird als Planungsgrundlage für eine 

Erweiterung als weiteres Gebäude be-

schlossen. Der damalige Beschluss zum 

Raumprogramm (0467/2018/DS und 

0945/2018/DS) wird aufgehoben. Das Er-

gebnis der Ermittlung der Investitionssum-

me ist für eine weitere Beratung den zu-

ständigen Gremien vorzulegen. 

 

 

Endgültig entscheidende Stelle:      Bau- und Vergabeausschuss 

 

Fachdienstleiter Kutyniok führt aus, dass die ursprüngliche Raumplanung für einen Erweite-

rungsbau aus dem Jahr 2019 stammt. Durch die Pandemie habe sich jedoch vieles verän-

dert: 

- Notwendige Dezentralisierung der Wache 

- Einhalten von Abständen 

- Konsequente schwarz / weiß- Trennung 

- Verlegung der NEF-Station vom FEK auf die Wache 

 

Durch diese Maßnahmen ist der hiesige Rettungsdienst in Schleswig-Holstein wohl der einzi-

ge, der keine Rettungsmittel pandemiebedingt außer Dienst nehmen musste. Die Pandemie-

bedingten Erkenntnisse wurden in einer neuen Flächenplanung umgesetzt und mit den Kos-

tenträgern (= den Krankenkassen) abgestimmt. Hierbei zeigte es sich, dass ein Neubau e i-

ner Rettungswache an Stelle eines Ergänzungsbaues einsatztaktisch sinnvoller erscheint. Die 

Kosten für die neue Rettungswache werden voll refinanziert . Die jetzige Rettungswache geht 

als Bestandsbau in den Bereich der Feuerwehr. Somit entfallen beim Neubau Räumlichkeiten 

für den Brandschutz. Die Flächen der ursprünglich geplanten Räumlichkeiten decken sich 

fast mit der jetzigen Rettungswache. Der Stadt entsteht kein Kostenrisiko. 

 

Ratsherr Johna fragt nach, inwiefern auch refinanzierte Bauvorhaben in den „normalen“ In-

vestitionsvorhaben, die ja gedeckelt sind, aufgeführt werden. Stadtrat Knapp bejaht dieses 

unter Vorbehalt. Eine Nachfrage seinerseits bei der Kämmerei hat dieses bestätigt.  

 

Herr Böckenhauer fragt an, ob es im Zuge des Neubaus zu einer Änderung der Ausfahrten 

kommt. FDL Kutyniok bestätigt, dass keine Änderung insbesondere auch der Alarmausfahrt 

vorgesehen ist.  

 

Beschluss: einstimmig zugestimmt 

 

 

 

 

 


